
Suchergebnisse: Hauptwache

1629 – Barbara Perhofer aus Aubing muss sich auf den Pranger stellen

München-Kreuzviertel * Eine Barbara Perhofer aus Aubing muss sich - mit eingeflochtenen

Strohzöpfen und einen Strohkranz auf dem Kopf - zur Strafe eine Stunde an der

Soldatenwache auf dem Marktplatz auf den Pranger stellen.    Erstmals taucht in diesem Bericht

die Alte Hauptwache am Thomaßeck auf.

8. Juni 1802 – Ausschreitungen nach der Andechs-Wallfahrt

München-Kreuzviertel * Nachmittags um 17 Uhr kehren die Wallfahrer vom heiligen Berg in

Andechs zurück. Sie ziehen feierlich durch das Sendlinger Tor in die Stadt ein. Nachdem der

Pfingstdienstag als Feiertag und damit auch das Abhalten von Prozessionen bereits im Jahr 1771

abgeschafft worden war, schreitet das Militär ein.     Es kommt zu Ausschreitungen. Eine rund

300 Personen umfassende Gruppe stürmt zur Hauptwache am Schannenplatz und weiter in

Richtung Bürgersaal. Das Militär kann sich durchsetzen und die Protestierer zurückdrängen.

1870 – Die Hauptwache bezieht ihr neues Wachlokal im Neuen Rathaus

München-Graggenau * Die von der Münchner Garnison gestellte Hauptwache bezieht ihr neues

Wachlokal in der Erdgeschosszone des Neuen Rathauses.

11. Juli 1896 – Im Panoptikum werden erstmals lebende Bilder gezeigt

München-Hackenviertel * In der bayerischen Haupt- und Residenzstadt werden erstmals

„lebende Bilder“ gezeigt. Die Aufführung findet - „unter lebhafter Anteilnahme des Münchner

Publikums“ - in Carl Gabriels und Emil Eduard Hammers Panoptikum statt. Der Vorführapparat

wird mit Theaterkulissen umspannt und dann „drauflos gekurbelt“. Die Vorführungen richtet Carl

Gabriel nach französischem Vorbild ein.  Das ganze Programm ist circa 100 Meter lang und läuft

innerhalb von einer Viertelstunde ab. Drei bis fünf kleine Filme werden gezeigt:    Ein

heranbrausener Eisenbahnzug,  Eine Schlangendomteuse,  Ein Kettensprenger und  Das

Aufziehen der Hauptwache.    Schon einer der ersten Filme verursacht einen Skandal. Er heißt

„Endlich allein“ und zeigt ein Brautpaar am Hochzeitstag. Die Schlussszene wird umgehend
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zensiert.
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